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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines Abkommens 
über den Handel mit Spinnstoffen zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Islamischen Republik Pakistan sowie zur Festlegung 
von Durchführungsbestimmungen zu diesem Abkommen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft., insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1023/70 
des Rates vom 25. Mai 1970 zur Festlegung eines 
gemeinsamen Verfahrens für die Verwaltung men- 
genmäßiger Kontingente 1 ), insbesondere auf den 
Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das zwischen der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und der Islamischen Republik Pakistan 
ausgehandelte Abkommen über den Handel mit 
Spinnstoffen ist zu schließen, und die Durchführungs- 
bestimmungen zu diesem Abkommen sind festzu- 
legen. 

Das Abkommen verpflichtet die Gemeinschaft, die 
Einfuhr bestimmter Spinnstoffe in begrenzten Men- 
gen zu gestatten, wobei Pakistan sich verpflichtet, 
diese Mengen durch Selbstbeschränkung seiner Aus- 
fuhren in die Gemeinschaft einzuhalten. Zu diesem 
Zweck sind mengenmäßige Gemeinschaftskontin- 
gente einzurichten und die Höhe dieser Kontin- 
gente für die Jahre 1975, 1976 und 1977 sowie die 
Kriterien unter Berücksichtigung des in dem Ab- 
kommen vorgesehenen Doppelkontrollsystems fest- 
zulegen. 

Wegen der erheblichen Diskrepanz zwischen den 
Bedingungen, denen die Einfuhren dieser Textilien 
in den Mitgliedstaaten unterliegen, und der beson- 
deren Empfindlichkeit der Textilindustrie der Ge- 
meinschaft kann die Vereinheitlichung dieser Ein- 
fuhrbedingungen nur schrittweise erfolgen; deshalb 
können nur die nach den geltenden Einfuhrbedin- 
gungen zugelassenen Mengen, die dann zunehmend 
den Bedürfnissen des Marktes anzupassen sind, als 
Kriterium für die Aufteilung dieser gemeinschaft- 

i) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 124 
vom 8. Juni 1970 


liehen mengenmäßigen Kontingente maßgebend 
sein. 

Für ein anderes Textilerzeugnis sieht das Abkom- 
men eine Aussetzung der mengenmäßigen Beschrän- 
kungen seitens der Gemeinschaft sowie ein beson- 
deres Beratungsverfahren vor, das den Erlaß von 
Schutzmaßnahmen bei Gefahr einer Marktzerrüttung 
ermöglicht. 

Waren, die im aktiven Veredelungsverkehr oder 
zur vorübergehenden Verwendung in das Zoll- 
gebiet der Gemeinschaft verbracht und im gleichen 
Zustand oder nach erfolgter Bearbeitung aus diesem 
Gebiet wiederausgeführt werden, sind auf die ge- 
meinschaftlichen mengenmäßigen Kontingente und 
die für die Ausfuhren in bestimmten Mitgliedstaa- 
ten geltenden Selbstbeschränkungsmaßnahmen nicht 
anzurechnen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Das in Anhang I beigefügte Abkommen über den 
Handel mit Spinnstoffen wird im Namen der Ge- 
meinschaft zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Islamischen Republik Pakistan 
geschlossen. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die zur 
Unterzeichnung des Abkommens befugte Person zu 
bestellen und ihr die Vollmacht zu übertragen, die 
erforderlich ist, um für die Gemeinschaft verbindlich 
zu handeln. 

Artikel 3 

1. Spinnstoffe, die Ursprungswaren Pakistans sind 
und aus Pakistan kommen und die in der Liste 
in Anhang II aufgeführt sind, unterliegen bei der 
Einfuhr in die Gemeinschaft gemeinschaftlichen 
mengenmäßigen Kontingenten. 

2. Die Höhe der Kontingente ist für die Jahre 1975, 
1976 und 1977 in der in Absatz 1 bezeichneten 
Liste festgelegt. 
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Die für 1975 festgesetzten Kontingentsbeträge 
werden jedoch um die während dieses Jahres vor 
Inkrafttreten dieses Abkommens getätigten Ein- 
fuhren verringert. 

3. Gemäß dem in Artikel 11 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1023/70 vorgesehenen Verfahren werden die 
Kontingente so aufgeteilt, daß die Ausweitung 
und geordnete Entwicklung des Textilhandels 
gewährleistet sowie Übertragungen und Vor- 
griffe von einem Jahr auf das andere möglich 
sind. 

Jedoch wird die Aufteilung auf Grund der Ein- 
fuhrmengen vorgenommen, die gemäß den in den 
Mitgliedstaaten zur Zeit angewandten Einfuhr- 
bedingungen zugelassen sind; sie schließt jähr- 
liche Zuwachsraten ein, die für die Mitgliedstaa- 
ten mit den im Verhältnis geringsten Mengen 
deutlich höher liegen, um sie schrittweise den 
Bedürfnissen der Marktversorgung anzupassen. 

4. Die Einfuhrgenehmigungen werden nach dem in 
dem Abkommen festgelegten Doppelkontroll- 
system ausgestellt. 

5. Waren, die im aktiven Veredelungsverkehr oder 
zur vorübergehenden Verwendung in das Zoll- 
gebiet der Gemeinschaft verbracht und im glei- 
chen Zustand oder nach erfolgter Bearbeitung aus 
diesem Gebiet wiederausgeführt werden, werden 
auf die in Absatz 1 vorgesehenen Kontingente 
nicht angerechnet. 

Artikel 4 

Die Einfuhr nachstehend aufgeführter Spinnstoffe in 
die Gemeinschaft, die Ursprungswaren Pakistans 
sind und aus Pakistan kommen, ist keiner mengen- 
mäßigen Beschränkung unterworfen: 

62.02, 41-43-47 - Baumwolltischwäsche. 


Artikel 5 

Die Einfuhr folgender Spinnnstoffe, die Ursprungs- 
waren Pakistans sind und aus Pakistan kommen 
und für die eine von den zuständigen pakistanischen 
Behörden gemäß den Bestimmungen des Abkom- 
mens ausgestellte Bescheinigung vorliegt, ist keinen 
mengenmäßigen Beschränkungen unterworfen: 

a) Gewebe aus Baumwolle, hergestellt auf Hand- 
webstühlen in handwerklichen Familienunter- 
nehmen, mit einem Anteil an Chemiefasern von 
nicht mehr als 5 Gewichtshundertteilen, die tradi- 
tionsgemäß auf Handwebstühlen hergestellt wer- 
den und tatsächlich auf Handwebstühlen herge- 
stellt worden sind und die ihre Antriebskraft 
vollständig von den daran arbeitenden Personen 
beziehen (d. h. wenn die drei Hauptbewegungen 
beim Weben, nämlich Walken, Einträgen des 
Schußfadens und Anschlag durch Hand oder Fuß 
unter Ausschluß jeder anderen Energiequelle 
hervorgebracht werden) ; 

b) Waren, die in handwerklichen Familienunterneh- 
men aus diesen auf Handwebstühlen gefertigten 
Geweben hergestellt werden; 

c) Spinnstoffe der traditionellen pakistanischen 
Volkskunst, zugeschnitten, genäht oder ander- 
weitig von Hand in Heimarbeit in handwerk- 
lichen Familienunternehmen gefertigt. 

Artikel 6 

1. Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

2. Artikel 3, 4 und 5 gelten vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Abkommens an. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 22. August 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ha 38/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. August 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN EINERSEITS, 

DIE REGIERUNG DER ISLAMISCHEN REPUBLIK 
PAKISTAN ANDERERSEITS — 

in dem Wunsch, eine ungestörte und gerechte 
Entwicklung des Handels mit Textilerzeugnissen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
- nachstehend „Gemeinschaft" genannt - und der 
Islamischen Republik Pakistan zu gewährleisten, 
im Hinblick auf die Bestimmungen der Verein- 
barung über den internationalen Handel mit Texti- 
lien (nachstehend „Genfer Vereinbarung" genannt), 
insbesondere auf Artikel 4, 

haben im Geiste der gegenseitigen Zusammen- 
arbeit und in Übereinstimmung mit der genannten 
Genfer Vereinbarung beschlossen, das vorliegende 
Abkommen zu schließen und haben hierfür als Be- 
vollmächtigte ernannt — 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN: 

DIE REGIERUNG DER ISLAMISCHEN 
REPUBLIK PAKISTAN: 

Diese sind übereingekommen: 

Artikel 1 

1. Die Parteien erkennen an und bekräftigen, daß 
vorbehaltlich dieses Abkommens und unbescha- 
det ihrer Rechte und PIlichten auf Grund des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens für 
ihren gegenseitigen Handel mit Textilerzeug- 
nissen die Bestimmungen der Genfer Vereinba- 
rung gelten. 

2. Das vorliegende Abkommen gilt für den Handel 
mit denjenigen Textilerzeugnissen mit Ursprung 
in und Herkunft aus Pakistan, die nachstehend 
aufgeführt werden und auf die in Artikel 5 Para- 
graph 4 Bezug genommen wird. 

GZT 

55.09 (Gewebe aus Baumwolle) 

62.02.11, 71 und 73 (Bettwäsche, Wäsche zur Kör- 
perpflege und Haushaltswä- 
sche aus Baumwolle) 

3. Pakistan willigt ein, für Ausfuhren nach der Ge- 
meinschaft in Übereinstimmung mit Anhang I 
dieses Abkommens Höchstmengen festzusetzen. 
Teilmengen der in Anhang I festgesetzten Kon- 
tingente, die nicht von einem Mitgliedstaat der 
Gemeinschaft in Anspruch genommen worden 
sind, können einem anderen Milgliedstaat inner- 
halb der Grenzen neu zugeteilt werden, die von 
der Gemeinschaft nach den in der Gemeinschaft 
geltenden Verfahren beschlossen werden. Die Ge- 
meinschaft verpflichtet sich, jeden Antrag Paki- 
stans auf eine solche Neuzuteilung innerhalb von 
vier Wochen nach Erhalt zu beantworten. Jede 
derartige Neuzuteilung braucht selbstverständ- 
lich nicht auf die Sätze beschränkt zu werden, die 


Anhang I 

in an anderer Stelle dieses Abkommens nieder- 
gelegten Anpassungsbestimmungen festgelegt 
! sind. 

Artikel 2 

i 1. Pakistan sichert zu, daß die Ausfuhren von Tex- 
tilerzeugnissen in die Gemeinschaft, auf die die- 
ses Abkommen anwendbar ist, die in diesem 
Rahmen vorgesehenen mengenmäßigen Beschrän- 
kungen nicht überschreiten; Pakistan wird mit 
der Gemeinschaft außerdem Zusammenarbeiten, 
um die in diesem Abkommen zur Erreichung die- 
ses Ziels für notwendig erachteten Maßnahmen 
zu ergreifen. 

2. Die Gemeinschaft verpflichtet sich, für die Grup- 
pen von Textilerzeugnissen, für die dieses Ab- 
kommen gilt, und vorbehaltlich des zufrieden- 
stellenden Funktionierens dieses Abkommens, 
keine neuen mengenmäßigen Beschränkungen 
einzuführen, die Anwendung jeglicher derzeit 
geltenden mengenmäßigen Beschränkung aufzu- 
heben und Artikel 3 der Genfer Vereinbarung 
nicht in Anspruch zu nehmen, vorausgesetzt, daß 
Pakistan die auf Grund dieses Abkommens fest- 
gesetzten mengenmäßigen Beschränkungen nicht 
überschreitet. 

Artikel 3 

1. Für Einfuhren in die Gemeinschaft von Textil- 
erzeugnissen, für die dieses Abkommen gilt und 
die zur sofortigen Wiederausfuhr oder zur akti- 

j ven Veredelung und anschließenden Wiederaus- 
j fuhr aus der Gemeinschaft bestimmt sind, gelten 
i nicht die in diesem Abkommen festgesetzten 
I Höchstmengen, sofern diese Waren im Rahmen 
eines zu diesem Zweck in der Gemeinschaft be- 
stehenden administrativen Kontrollsystems ein- 
geführt werden. 

2. In allen Fällen, in denen Gemeinschaftsbehörden 
feststellen, daß die in Absatz 1 genannten Ein- 
fuhren zum Verbrauch in der Gemeinschaft ver- 
blieben sind, teilt die Gemeinschaft der Regie- 
rung Pakistans vierteljährlich die betreffenden 
Mengen mit. In diesen Fällen rechnet Pakistan 
auf Antrag der Gemeinschaft diese Mengen auf 
die betreffende Höchstmenge oder Höchstmengen 
für das laufende oder das folgende Jahr des Ab- 
kommens an. 

3. Stellen die zuständigen Behörden innerhalb der 
| Gemeinschaft im Rahmen eines bestehenden ad- 
ministrativen Kontrollsystems fest, daß Einfuh- 
ren von Textilerzeugnissen, für die dieses Ab- 
kommen gilt, auf die aufgrund dieses Abkom- 
mens festgesetzten Höchstmengen angerechnet, 
anschließend aber wieder aus der Gemeinschaft 
ausgeführt worden sind, so teilt die zuständige 
Behörde den pakistanischen Behörden die betref- 
fenden Mengen mit und genehmigt Einfuhren 
der gleichen Mengen, die nicht auf die Höchst- 
mengen aufgrund des Abkommens angerechnet 
werden. 
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Artikel 4 

1. Für die Einfuhr folgender pakistanischer Textil- 
erzeugnisse in die Gemeinschaft gelten unter 
den nachstehend genannten Bedingungen keine 
Höchstmengen: 

a) in ländlichen Handwerksbetrieben auf Hand- 
webstühlen hergestellte Baumwollgewebe, 
die nicht mehr als fünf Gewichtshundertteile 
chemische Spinnfasern enthalten, das heißt 
Gewebe der Art, die traditionell auf Hand- 
webstühlen hergestellt werden, deren An- 
triebskraft vollständig von den Handwebern 
geliefert wird (d. h. die drei Hauptbewegun- 
gen beim Weben, nämlich Fachbildung, Ein- 
trägen des Schusses und Ladenanschlag wer- 
den mit der Hand oder dem Fuß ohne Ver- 
wendung irgendeiner anderen Kraftquelle 
ausgeführt); 

b) Waren, die in ländlichen Handwerksbetrie- 
ben aus solchen auf Handwebstühlen herge- 
stellten Baumwollgeweben gefertigt worden 
sind; 

c) handgearbeitete Textilerzeugnisse der tradi- 
tionellen pakistanischen Volkskunst, die in 
Heimarbeit im Rahmen ländlicher Handwerks- 
betriebe von Hand zugeschnitten, genäht oder 
in anderer Weise hergestellt worden sind. 

2. Voraussetzung für die Einfuhr dieser Waren in 
die Gemeinschaft ohne Bindung an Höchstmen- 
gen ist das befriedigende Funktionieren von Ver- 
einbarungen über das Bescheinigungsverfahren. 

Artikel 5 

1. Beide Parteien kommen überein, auf Ersuchen 
einer Partei und in Übereinstimmung mit der 
Genfer Vereinbarung unverzüglich Konsultatio- 
nen über jede Frage im Zusammenhang mit 
ihrem gemeinsamen Handel mit Textilerzeugnis- 
sen und insbesondere über alle sich aus der An- 
wendung dieses Abkommens ergebenden Proble- 
me durchzuführen. Konsultationen aufgrund die- 
ses Artikels werden von beiden Parteien im 
Geiste der Kompromißbereitschaft und mit dem 
Ziel, die zwischen ihnen bestehenden Unstimmig- 
keiten zu beheben, geführt. 

2. Jeder Antrag auf Konsultationen im Rahmen die- 
ses Abkommens wird von einer sachlichen Be- 
gründung und Rechtfertigung dieses Antrags 
begleitet. 

3. Die beiden Parteien werden, sofern nichts ande- 
res vereinbart wird, so bald wie möglich, jedoch 
jedenfalls innerhalb von 30 Tagen nach Antrag- 
stellung Konsultationen aufnehmen und darum 
bemüht sein, diese Konsultationen innerhalb 
von 30 Tagen nach Beginn zu vollenden. 

4. Die Gemeinschaft kann, unbeschadet der allge- 
meinen Bestimmungen der Paragraphen 1, 2, 3 
und 7 dieses Abkommens jederzeit Konsultatio- 
nen mit Pakistan beantragen, wenn 

a) die Bedingungen auf dem Markt der Gemein- 
schaft sich so darstellen, daß eine Beschrän- 


kung des weiteren Handels für Tischwäsche 
(BZT 62.02.41, 43 und 47) zur Vermeidung 
von Marktstörungen notwendig ist; 

b) die Einfuhren in die Gemeinschaft von Textil- 
erzeugnissen aus anderen als Baumwollfasern, 
die in direktem Wettbewerb mit solchen in- 
nerhalb der in den Paragraphen 2 oder 4 a 
des Absatzes 1 dieses Artikels aufgeführten 
Kategorien stehen, Marktstörungen erzeugen 
oder zu erzeugen drohen; 

c) eine extrem hohe Konzentration des Handels 
bei irgendeinem bestimmten Erzeugnis inner- 
halb der in Paragraph 2 und Paragraph 4 a 
von Artikel 1 aufgeführten Kategorien eine 
Marktstörung hervorruft oder hervorzurufen 
droht. 

5. Unabhängig von einer in den gemäß Para- 
graph 4 beschriebenen Konsultation zu erreichen- 
den gegenseitig annehmbaren Lösung wird Pa- 
kistan die Ausfuhren der fraglichen Erzeugnisse 
nach der Gemeinschaft auf maximal folgende 
Mengen beschränken: 

a) 107 v. H. der Ausfuhren dieser Erzeugnisse 
in die Gemeinschaft während der letzten 
zwölf Monate, die dem Konsultationsantrag 
vorausgehen und für die beide Parteien stati- 
stische Angaben zur Verfügung stellen; 

b) die durchschnittlichen jährlichen Exporte die- 
ser Erzeugnisse Pakistans in die Gemein- 
schaft während der letzten dem Konsultations- 
antrag vorausgehenden drei Jahre, für die 
beide Parteien statistische Angaben zur Ver- 
fügung stellen. 

6. Das in § 5 beschriebene Verfahren wird nur spar- 
sam und in mit den Grundsätzen und Zielen des 
Genfer Abkommens vereinbarter Weise ange- 
wendet. 

7. Für den Fall, daß die Parteien während der in 
diesem Artikel vorgesehenen Konsultationen 
keine Übereinstimmung erzielen können, kann 
jede Partei als vertragschließende Partei des 
Genfer Abkommens gemäß Artikel 11 des Ab- 
kommens diese Angelegenheit vor das Uber- 
wachungsorgan für Textilerzeugnisse bringen. 
Jede Partei, die sich dazu entschließt, wird dies 
sofort der Gegenpartei notifizieren. 

Artikel 6 

Wenn eine der Parteien sich unter Berücksichtigung 
der Bestimmungen der Genfer Vereinbarung im 
Handel mit Textilerzeugnissen gegenüber einem 
Drittland benachteiligt glaubt, kann sie die Auf- 
nahme von Konsultationen mit der anderen Partei 
mit dem Ziel angemessener Lösungen beantragen. 
Derartige Konsultationen werden rasch durchgeführt 
und abgeschlossen. Zur Abhilfe ergreifen die Par- 
teien alle beiderseitig annehmbaren geeigneten und 
mit ihren internationalen Rechten und Verpflichtun- 
gen zu vereinbarenden Maßnahmen, erforderlichen- 
falls unter Einschluß einer vernünftigen Abände- 
rung dieses Abkommens. 
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Artikel 7 

1. a) Innerhalb dieses Abkommensjahres können 

nicht ausgeschöpfte Teilmengen der auf Grund 
dieses Abkommens festgesetzten Höchstmen- 
gen unter den nachstehend genannten Bedin- 
gungen auf eine andere in dieser Weise fest- 
gesetzte Höchstmenge übertragen werden, 
b) Auf Grund dieses Abkommens können nur 
nachstehend genannte Übertragungen erfol- 
gen: 

aa) nach Gruppe 55.09 (Gewebe aus Baum- 
wolle) und darin nach Untergruppe ex 
55.09 (Gewebe aus Baumwolle, andere 
als rohe oder gebleichte), aus Gruppe 
62.02 (11, 71, 73) (Bettwäsche, Wäsche zur 
Körperpflege und Haushaltswäsche aus 
Baumwolle), sofern solche Übertragungen 
10 v. H. der Höchstmenge für die Gruppe 
nicht überschreiten, in die sie vorgenom- 
men werden; 

bb) nach Gruppe 62.02 (11, 71, 73) (Bettwä- 
sche, Wäsche zur Körperpflege und Haus- 
haltswäsche aus Baumwolle), aus Gruppe 
55.09 (Gewebe aus Baumwolle) fc sofern 
solche Übertragungen 7 v. H. der Höchst- 
mengen für die Gruppe nicht überschrei- 
ten, in die sie vorgenommen werden; 
cc) innerhalb der Gruppe 55.09 (Gewebe aus 
Baumwolle) nach Untergruppe ex 55.09 
(Gewebe aus Baumwolle, andere als rohe 
oder gebleichte), sofern solche Übertra- 
gungen 7 v. H. der Höchstmenge für die 
Gruppe oder Untergruppe nicht über- 
schreiten, in die sie vorgenommen wer- 
den. 

2. Teilmengen der auf Grund dieses Abkommens 
festgesetzten Höchstmengen, die während eines 
Vertragsjahres nicht ausgeschöpft werden, kön- 
nen übertragen und der entsprechenden Höchst- 
menge für das folgende Vertragsjahr bis zu 
höchstens 10 v. H. dieser Höchstmenge hinzu- 
gerechnet werden. 

3. Bis zu höchstens 10 v. H. jeder auf Grund dieses 
Abkommens festgesetzten Höchstmenge können 
im voraus Lieferungen auf die entsprechende 
Höchstmenge des folgende Abkommens jahres 
genehmigt werden. Die im voraus gelieferten 
Mengen werden von den Höchstmengen für die 
betreffenden Waren im folgenden Abkommens- 
jahr abgezogen, 

4. Die vorstehenden Anpassungsbestimmungen dür- 
fen nicht dazu führen, daß in einem bestimmten 
Abkommensjahr die Höchstmenge für eine Grup- 
pe um mehr als 15 v. H. der Höchstmenge für 
die entsprechende Gruppe für das entsprechende 
Vertrags jahr überschritten wird. 

Artikel 8 

Pakistan bemüht sich, daß die Ausfuhren aller Tex- 
tilerzeugnisse, für die Höchstmengen auf Grund die- 
ses Abkommens festgesetzt werden, während der 


einzelnen Vertragsjahre, insbesondere unter Berück- 
sichtigung saisonaler Faktoren, möglichst gleichmä- 
ßig gestaffelt sind. 


Artikel 9 

Nach Übereinstimmung der Parteien hängt die er- 
folgreiche Anwendung dieses Abkommens weit- 
gehend von einer beiderseitigen Zusammenarbeit 
in statistischen Fragen ab. Pakistan erklärt sich 
daher bereit, der Gemeinschaft genaue statistische 
Angaben auf Vierteljahresbasis von allen Export- 
genehmigungen zu übermitteln, die von den paki- 
stanischen Behörden für alle Gruppen von Textil- 
ausfuhren nach der Gemeinschaft, auf die dieses Ab- 
kommen anwendbar ist, erteilt werden. 


Artikel 10 

Im Hinblick auf eine befriedigende Durchführung 
dieses Abkommens und unter Bezugnahme auf die 
Übermittlung der in Artikel 9 angeführten einschlä- 
gigen statistischen Angaben erklären sich die Par- 
teien damit einverstanden, daß die für dieses Ab- 
kommen eingeführten Höchstmengen nach dem Dop- 
pel-Kontrollsystem verwaltet werden, das aus Aus- 
fuhrlizenzen und diesen auf der Einfuhrseite ent- 
sprechenden automatischen Einfuhrgenehmigungen 
besteht. 


Artikel 11 

1. Beide Parteien treffen alle Maßnahmen, um die 
Aufrechterhaltung der traditionellen Handelsströ- 
me und -methoden zwischen der Gemeinschaft 
und Pakistan zu gewährleisten. 

2. Sollte die Gemeinschaft Pakistan mitteilen, daß 
durch die Anwendung dieses Abkommens 
Schwierigkeiten aufgetreten sind, die die Auf- 
rechterhaltung der bestehenden Handelsbezie- 
hungen zwischen den Einfuhren der Gemein- 
schaft und ihren Lieferanten in Pakistan in Frage 
stellen, so konsultieren die Parteien sich gegen- 
seitig nach dem in Artikel 5 niedergelegten Ver- 
fahren. 


Artikel 12 


Unbeschadet der anderen Bestimmungen dieses 
Abkommens ist Indien damit einverstanden, daß bis 
spätestens 30. Juni 1977 mengenmäßige Beschrän- 
kungen der Einfuhren folgender Textilerzeugnisse 
aus Pakistan aufrechterhalten werden können, in 
Übereinstimmung mit den Rechten, die Irland nach 
dem Vertrag genießt, durch den es den Europäischen 
Gemeinschaften beigetreten ist. 


GZT Tarifnummer 

55.05 

55.06 

55.07 


Warenbeschreibung 
Baumwollgarne, nicht in Auf- 
machung für den Einzelver- 
kauf 

Baumwollgarne, in Aufma- 
chung für den Einezlverkauf 
Drehergewebe aus Baumwol- 
le 
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Artikel 13 

1. Dieses Abkommen tritt am 1. Tag des Monats 
nach dem Tag in Kraft, an dem die Vertragspar- 
teien einander den Abschluß der hierfür erfor- 
derlichen Verfahren notifiziert haben. Es bleibt 
bis zum 31. Dezember 1977 in Kraft. 

2. Dieses Abkommen tritt nach dem in Absatz 1 
dieses Artikels beschriebenen Verfahren mit 
Wirkung vom 1. Januar 1975 in Kraft. 

3. Beide Parteien können unter Einhaltung einer 
Frist von mindestens 120 Tagen zum Ende jedes 
12-Monatszeitraums Änderungen dieses Abkom- 
mens Vorschlägen oder das Abkommen kündigen. 
Im letztgenannten Fall endet das Abkommen mit 
Ablauf des betreffenden 12-Monatszeitraums. 

4. Die Anhänge sind integraler Bestandteil des 
Abkommens. 


Artikel 14 

Das Abkommen wird in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in deutscher, französischer, italienischer, nieder- 
ländischer, dänischer und englischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 
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Anhang I 


Waren, für die Pakistan vom Inkrafttreten dieses 
Abkommens an Beschränkungen gegenüber der ge- 
samten Gemeinschaft anwendet. 

Die Gemeinschaft teilt hiermit Pakistan mit, daß die 
Höchstmengen für die nachstehend aufgeführten 
Textilerzeugnisse wie folgt auf die Mitgliedstaaten 
aufgeteilt werden: 


Warengruppe oder 
Untergruppe 

55.09 

Gewebe aus Baumwolle 


davon ex 55.09 Gewebe aus 
Baumwolle, andere als 
rohe oder gebleichte 


62.02.11.71.73 

Bettwäsche, Wäsche zur Körperpflege 
und Haushaltswäsche aus Baumwolle 


Mitglied- Höchstmenge (metrische Tonnen) 


Staat 

1975 

1976 

1977 

BRD 

1 650 

2 028 

2 437 

F 

1 080 

1 327 

1 595 

I 

1 729 

2 049 

2 399 

BNL 

905 

1 075 

1 256 

UK 

10 326 

10 378 

10 430 

IRL 

677 

680 

683 

DK 

671 

693 

710 

EWG 

17 038 

18 230 

19510 

BRD 

75 

85 

io 

<y> 



F 

■67 

76 

84 

I 

58 

65 

72 

BNL 

38 

43 

48 

UK 

381 

386 

390 

IRL 

296 

297 

298 

DK 

87 

88 

88 

EWG 

1 002 

1 040 

1 075 

BRD 

285 

333 

387 

F 

152 

183 

212 

I 

257 

274 

291 

BNL 

261 

265 

270 

UK 

454 

474 

497 

IRL 1 

6 

7 

8 

DK 

335 

337 

339 

EWG 

1 750 

1 873 

2 004 
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Anhang II 


Handgewebte Stoffe und handgearbeitete 

Textilerzeugnisse 

1. Gemäß Artikel 12 Absatz 3 der Genfer Verein- 
barung über den Internationalen Handel mit 
Textilien sind die Gemeinschaft und Pakistan in 
Artikel 4 dieses Abkommens über den Handel 
mit Textilerzeugnissen übereingekommen, daß 
unter gewissen Bedingungen für die Ausfuhren 
bestimmter handgewebter Stoffe und handgear- 
beiteter Textilerzeugnisse in die Gemeinschaft 
keine Höchstmengen gelten. Nach den in Arti- 
kel 4 Absatz 2 dieses Abkommens genannten 
Bedingungen ist das befriedigende Funktionie- 
ren von Vereinbarungen über das Bescheini- 
gungsverfahren Voraussetzung für die Einfuhr 
dieser Waren in die Gemeinschaft ohne Bindung 
an Höcbstmengen. 

2. Die Gemeinschaft und Pakistan kommen hiermit 
überein, daß zur Durchführung von Artikel 4 die- 
ses Abkommen folgende Bescheinigung zu ver- 
wenden ist: 

„Bescheinigung für handgewebte Baumwollstoffe 
und Erzeugnisse daraus" 

Name und Anschrift des Herstellers 
Name und Anschrift des Ausführers 
Name und Anschrift des EWG-Einführers 
Beschreibung der Ware 
Menge (metrische Tonnen) 

Name des Schiffes oder Flugnummer 
Bestimmunghafen oder -flughafen 
Hiermit wird bescheinigt, daß die obengenannte 
Lieferung besteht aus: 

a) in ländlichen Handwerksbetrieben auf Hand- 


webstühlen hergestellten Baumwollgeweben, 
die nicht mehr als fünf Gewichtshundertteile 
chemische Spinnfasern enthalten und die so- 
wohl traditionell auf Handwebstühlen her- 
gestellt werden, als auch tatsächlich auf einem 
Handwebstuhl hergestellt worden sind, des- 
sen Antriebskraft vollständig von den Hand- 
webern geliefert werden (d. h. die drei Haupt- 
bewegungen beim Weben, nämlich Fachbil- 
dung, Einträgen des Schusses und Ladenan- 
schlag werden mit der Hand oder dem Fuß 
ohne Verwendung irgendeiner anderen Kraft- 
quelle ausgeführt) ; 

b) Waren, die in ländlichen Handwerksbetrieben 
auf solchen Handwebstühlen hergestellten 
Baumwollgeweben gefertigt worden sind; 

c) handgearbeitete Textilerzeugnisse der tradi- 
tionellen pakistanischen Volkskunst, die in 
Heimarbeit im Rahmen ländlicher Hand- 
werksbetriebe von der Hand zugeschnitten, 
genäht oder in anderer Weise hergestellt 
worden sind. 

Unterzeichnet " 

3. Zur Ausstellung der obigen Bescheinigungen 
sind ermächtigt: 

4. Diese beschreibende Bescheinigung ist außerdem 
von einer Regierungsstelle zu bestätigen, so daß 
damit die Ausfuhr der Sendung ohne Anrech- 
nung auf Höchstmengen nach Maßgabe des Ab- 
kommens über den Handel mit Textilerzeugnis- 
sen zwischen der Gemeinschaft und Pakistan und 
der Genfer Vereinbarung über den Internatio- 
nalen Handel mit Textilien genehmigt ist. 
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Entsprechend der Vereinbarung der Parteien in 
Artikel 10 ihres Abkommens über Baumwolltextil- 
erzeugnisse erfolgt die Verwaltung der Einfuhren 
von Baumwolltextilerzeugnissen aus Pakistan nach 
dem System der doppelten Kontrolle. Die Einzelhei- 
ten dieses Systems wurden von den Parteien ver- 
einbart und werden nachstehend dargelegt. 

Die zuständigen Behörden in der Gemeinschaft ge- 
nehmigen automatisch und unverzüglich Einfuhren 
von Baumwolltextilerzeugnissen bei Vorlage des 
Antrags des Einführers zusammen mit der ursprüng- 
lichen Ausfuhrlizenz. Diese Ausfuhrlizenzen werden 
von den pakistanischen Behörden bis zur Gesamt- 
summe der vereinbarten Höchstmengen erteilt. 

Die von den indischen Stellen erteilten Ausfuhr- 
lizenzen gelten für die Waren, für die aufgrund des 
Abkommens Beschränkungen bestehen. 

In der Exportlizenz ist anzugeben: 

1. Bestimmung 

2. Laufende Nummer 

3. Name und Anschrift des Einführers 

4. Name und Anschrift des Ausführers 

5. Nettogewicht (in Kilogramm oder metrischen 
Tonnen) und Wert 

6. Gruppe und Beschreibung der Ware 

7. Von den pakistanischen Behörden ausgestellte 
Bescheinigung, aus der hervorgeht, daß die 
Menge von der für Ausfuhren nach der Gemein- 
schaft vereinbarten Höchstmenge abgezogen 
worden ist, bzw. zur sofortigen Wiederausfuhr 


Anhang III 

oder zur aktiven Veredelung und anschließenden 

Wiederausfuhr aus der Gemeinschaft bestimmt 

ist. 

Die zuständigen Behörden in der Gemeinschaft be- 
reiten keine Schwierigkeiten, falls zwischen dem in 
der Ausfuhrlizenz angegebenen Gewicht und dem 
Gewicht der Sendung oder dem Einfuhrgewicht ein 
Unterschied besteht, sofern er sich innerhalb ange- 
messener Grenzen hält, während die pakistanischen 
Behörden sich ihrerseits bemühen, derartige Abwei- 
chungen auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

Wird eine Expotlizenz vollständig oder teilweise 
zurückgenommen, so unterrichten die pakistanischen 
Behörden die Behörden der Mitgliedstaaten der Ge- 
meinschaft über eine derartige vollständige oder 
teilweise Zurücknahme. Die Behörden der Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft treffen die erforderlichen 
Maßnahme im Einklang mit den geltenden Verwal- 
tungsbestimmungen. 

Die pakistanischen Behörden übermitteln den Behör- 
den der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft über die 
Botschaften der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
sowie der Kommission unmittelbar vierteljährliche 
Aufstellungen, aus denen folgendes ersichtlich ist: 
das Gesamtnettogewicht in metrischen Tonnen, für 
das Ausfuhrlizenzen erteilt worden sind, im Ver- 
gleich zu den für Ausfuhren nach den Mitgliedstaa- 
ten der Gemeinschaft vereinbarten Höchstmengen 
für alle Gruppen von Textilausfuhren nach der Ge- 
meinschaft, auf die dieses Abkommen Anwendung 
findet. 
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Anhang IV 


Umrechnungsfaktoren 


Im Laufe der Verhandlungen über das Abkommen 
wurde festgestellt, daß die früher in einem Mit- 
gliedstaat geltenden Beschränkungen in Quadrat- 
yard ausgedrückt worden sind, während aufgrund 
des Abkommens metrische Gewichtseinheiten für 
die Gemeinschaft insgesamt verwendet werden. Es 
wurde ferner festgestellt, daß in dem neuen Abkom- 
men das Verhältnis zwischen Quadratyarden und 
metrischen Tonnen zur Ermittlung des Ausgangs- 
niveaus für die Höchstmengen direkt aus den Zoll- 
statistiken über Einfuhren der betreffenden Waren 
aus Indien abgeleitet worden ist. 

Die pakistanische Delegation gab ihrer Besorgnis 
Ausdruck, daß diese Änderungen sich dennoch ein- 
schränkend auf die gebotenen Handelsmöglichkeiten 
auswirken könnten. Um alle Zweifel auszuschließen, 
wurde von Seiten der Gemeinschaft bestätigt, daß 


mit der Änderung der Maßeinheit in keiner Weise 
diese Wirkung beabsichtigt worden ist. 

Ferner wurde vereinbart, daß die Zollbehörden des 
betreffenden Mitgliedstaats (Vereinigtes Königreich) 
während einer Übergangszeit von zwei Jahren (1975 
und 1976) für Einfuhren aus Pakistan eine laufende 
Kontrolle sowohl des Gewichts als auch der Menge 
in Quadratyard behalten werden und daß, falls wäh- 
rend dieser Übergangszeit der Gegenwert der in 
Tonnen ausgedrückten Höchstmengen in Quadrat- 
yard nicht erreicht würde, zusätzliche Einfuhren bis 
zu einer Höhe zugelassen würden, die nicht über 
den wie vorstehend berechneten Gegenwert in Qua- 
dratyard hinausgehen. Sollte sich Ende 1976 eine 
neue Relation ergeben, so würde die in Tonnen aus- 
gedrückte Höchstmenge für 1977 auf der Grundlage 
einer neuen Relation und eines angemessenen Stei- 
gerungssatzes festgesetzt werden. 


Anhang II 


Gemeinschaftsplafonds 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


55.09 
davon 
ex 55.09 

62.02.11 

71.73 


Gewebe aus Baumwolle 

Gewebe aus Baumwolle, ausgenommen rohfarbcne 
und gebleichte 

Bettwäsche, Wäsche zur Körperpflege oder Haus- 
haltswäsche aus Baumwolle 


Mengen (in Tonnen) 


1975 

1976 

1977 

17 038 

18 230 

19 510 

1 002 

1 040 

1 075 

1 750 

1 873 

2 004 
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Begründung 

1. Durch Entscheidung vom 15. Oktober 1974 hat 
der Rat die Kommission ermächtigt, im Namen der 
Gemeinschaft in Verhandlungen mit Pakistan über 
den Abschluß eines Abkommens über den Handel 
mit Spinnstoffen einzutreten. Dieses im Rahmen 
von Artikel 4 der Vereinbarung über den inter- 
nationalen Handel mit Textilien ausgehandelte Ab- 
kommen löst das Abkommen ab, das 1970 auf der 
Basis der früheren Vereinbarung über den inter- 
nationalen Handel mit Baumwolllextilien abge- 
schlossen worden war und dessen Bestimmungen de 
facto und im gegenseitigen Einvernehmen bis jetzt 
galten. 

2. Gemäß diesem Beschluß und in Zusammenarbeit 
mit dem Sonderausschuß Artikel 113 hat die Kom- 
mission in den Monaten November, Dezember 1974, 
Januar und Juli 1975 Verhandlungen mit Pakistan 
geführt. 

Im Anschluß an diese Verhandlungen ist ein Ab- 
kommen im Entwurf ausgearbeitet worden. Dieser 
Entwurf hat in der Hauptsache folgenden Inhalt: 

— Pakistan beschränkt seine Ausfuhren bestimmter 
für den inländischen Markt hergestellter Baum- 
wollwaren in die Gemeinschaft auf ein verein- 
bartes Maß; 

-- die Gemeinschaft setzt dafür die in den Mitglied- 
staaaten für diese Waren geltenden mengen- 
mäßigen Beschränkungen aus und sagt zu, die 
Schutzbestimmungen des Allfaserabkommens 
nicht anzuwenden, solange die vereinbarten Pla- 
fonds eingehalten werden; 

— es wird eine „Beratungsklausel" eingeführt, die 
der Gemeinschaft in bezug auf gewisse Waren 
und für den Fall, daß die ernstliche Gefahr einer 
Marktstörung vorliegt, nach festgelegten Bedin- 
gungen die Aufnahme von Beratungen mit dem 
Partner ermöglicht, damit für beide Seiten an- 
nehmbare Lösungen gefunden werden können. 


Die Delegationsleiter haben diesen Entwurf eines 
Abkommens, nachdem sie seine Übereinstimmung 
mit den Verhandlungsergcbnissen festgestellt hat- 
ten, am 4. Juli abgezeichnet. 

3. Da der Entwurf des Abkommens für 1975, 1976 
und 1977 Plafonds für eine Selbstbeschränkung der 
Gemeinschaft enthält, ist es erforderlich, die Krite- 
rien festzusetzen, nach denen diese Gemeinschafts- 
plafonds aufgeteilt werden; diese Aufteilung wird 
gemäß dem nach Artikel 11 der Verordnung (EWG) 
1023/70 vorgesehenen Verfahren erfolgen, wobei es 
sich verstellt, daß die Verwaltung der Plafonds, da 
es sich um ein Selbstbeschränkungsabkommen han- 
delt, nach einem Doppelkontrollsvstem erfolgt. Das 
Ausfuhrland, dem die Aufteilung mitgeteilt wird, 
stellt die Ausfuhrgenehmigungen aus und beschei- 
nigt, daß die Mengen auf die Plafonds angerechnet 
wurden; bei Vorlage dieser Ausfuhrgenehmigungen 
akzeptiert die Gemeinschaft automatisch die Einfuh- 
ren. Die erwähnten Aufteilungskriterien entsprechen 
den Kriterien, von denen sich der Rat bei den Vor- 
arbeiten für den Erlaß von Beschlüssen in bezug auf 
die Eröffnung bilateraler Verhandlungen im Rahmen 
der Vereinbarung über den internationalen Handel 
mit Textilien leiten ließ. Die Aufteilung l ) beruht 
somit auf diesen Kriterien und vor allem auf den 
Ergebnissen früherer Arbeiten. 

4. Nach Ansicht der Kommission stellt dieser Ent- 
wurf eines Abkommens ein für die Gemeinschaft 
annehmbares Ergebnis dar. Sie schlägt dem Rat vor, 
dieses Abkommen abzuschließen und die für die 
Anwendung notwendigen Bestimmungen durch An- 
nahme des im Anhang beigefügten Verordnungs- 
entwurfs zu beschließen. 

0 Diese Aufteilung wird Gegenstand einer getrennten, 
von der Kommission ebenfalls auf der Grundlage der 
Verordnung 1023/70 anzunehmenden Verordnung sein. 
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